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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Ein Sommer der Superlative, vor allem wenn das Transfergehabe im europäischen 
Fussball betrachtet wird: Es werden Summen bezahlt und geboten, die nicht nur 
gigantisch sondern schlicht und einfach unvernünftig sind. Ich meine, kein Spieler 
dieser Welt ist eine Summe von über 100 Millionen Franken wert. Der internatio­
nale Fussball bewegt sich immer mehr in Richtung einer Blase, die absolut unge­
sund ist. Nur: Haben wir dies nicht auch schon vor zehn, fünfzehn Jahren gesagt? 
Ist es nicht so, dass wir als Zuschauer diese Blase ja eigentlich mitunterstützen, 
indem wir eben auch Zuschauer - egal ob im 1V oder im Stadion - sind? 

Beim Champions-League-Spiel des FC Basel gegen Benfica Lissabon habe ich im 
Joggeli, sorry St. Jakobs-Park wieder einmal live erleben dürfen, dass ein Boykott 
von Fussballspielen wenig sinnvoll ist: Zum einen wollen dies die wenigsten und 
zum anderen wäre mir dieses Spektakel entgangen, was ich sehr bedauert hätte! 

Was kann sonst noch Positives aus diesem „magischen Abend" in Basel entnom­
men werden: Die Philosophie der neuen FCB-Leitung mit dem Einsatz von jungen 
und möglichst eigenen Spielern könnte ein probates Mittel sein: Raoul Petretta hat 
auf jeden Fall überzeugt - Dimitri Oberlin - kein eigener FCB-Spieler, aber jung -
hat mehr als nur überzeugt. Wie ein Kollege danach festhielt war dies für ihn ein 
Spiel, welches mehrere Millionen wert war, indem sein Marktwert alleine aufgrund 
dieser nicht mal 90 Minuten um derart viel Geld angestiegen sein dürfte. 

Auch wir schreiben uns die Integration eigener und junger Spieler auf die Fahne 
(siehe S. 5 ff.). Diese Arbeit mit den Jungen muss gut geplant sein, dafür sollte man 
sich als Verein auch immer weiter entwickeln - siehe die neue Zusammenarbeit mit 
der Kindersportschule Bebbi (FCB) auf Seite 20. Trotz allem soll der Spass und die 
Freude immer im Vordergund bleiben, damit sich dann später ebenfalls die Resul­
tate einstellen. 

Stolz bin ich auf den SC Binningen jedoch auch, weil wir immer mal wieder uns für 
andere Werte einsetzen, so beispielsweise für den Austausch mit unserem bra ili­
anischen Freund Fabio Oliveira, welcher im August mit einem Team für gut eine 
Woche in der Schweiz weilte - siehe Seiten 22-25. Die strahlenden Augen die er 
Kinder (und auch erwachsenen Begleiter) erleben zu dürfen, entschädigen viel für 
all die Arbeit und auch das finanzielle Engagement. Schön ist, dass in solchen Mo­
menten nicht unbedingt im Vordergund steht, was das Ganze uns bringt! 

So gesehen bleibt Fussball wohl noch lange die wichtigste Nebensach d r W lt! 
Schreiberling 

2 



stanm 

Erst der Maurer. 

mauen 

bahn 

fräst 

gip_st 

malt 

Dann der Gipser. Dann ... 
Oder Stamm von A-Z. 

schlossert 

zimmen 

bedacht 

schreinert 

parkenie_n 

legtBöde_n 

Stamm Bau AG 

Telefon 061 276 61 11 

www.stamm-bau.ch 

bautfilmden 

baut um 

renoviert 

koordiniert/GU 

Spenglerei / Sanitäre Anlagen 

Curschellas+ Schädeli AG 
Neubauten • Umbauten • Reparaturservice 

Baslerstrasse 45 

4102 Binningen 

Tel. 061 421 28 30 

Bruggweg 96a 

4143 Dornach 

Tel. 061 701 19 41 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ein zuverlässiger Partner. 

Für jedes Anliegen die passende Lösung. 

Als Immobilienbesitzer kennen wir die Anliegen der Eigentümer und 

Mieter bestens. Dieses Wissen und unsere Professionalität machen 

uns zu einem starken Partner. 

NYFAG AG Immobilienverwaltung 

Wassergrabenstrasse 1, CH-4 102 Binningen 

Telefon 061 425 90 50, Fax 061 425 90 55 

mail@nyfag.ch, www.nyfag.ch 

-���­
NYFAG 
-lOOJ.1hr 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Berichte aus dem Spielbetrieb 

Gelungener Saisonauftakt beim SC Binningen 

Ein guter Start, macht Lust auf mehr. Einen sogar ausgezeichneten Start in die 
neue Saison der 2. Liga Interregional erwischte die 1. Mannschaft des SC Binnin­
gen mit seinem Trainer Diego Vigorito. Im ersten Heimspiel wurde der FC Liestal 
mit 3:1 bezwungen, auswärts beim heimstarken FC Lerchenfeld spielte man Un­
entschieden o:o und im zweiten Heimspiel gegen das spielstarke FC Prishtina Bern 
schaute in einem turbulenten Spiel mit zwei Platzverweisen ein 1:0-Sieg heraus. 
Beim FC Bern kam ein souveräner 3:1 Sieg heraus, der nie in Gefahr war. 

Im Heimspiel gegen den Topfavoriten FC Biel waren wir dann chancenlos, die 1. 
Halbzeit konnten wir noch offen gestalten, aber in der 2. Halbzeit demonstrierte 
Biel, warum sie der Topfavorit in dieser Gruppe sind, das 2:5 war ein Tick zu hoch, 
aber eine verdiente Niederlage. In Konolfingen beim bisher Zweitplatzierten sah es 
ganz anders aus, wir waren besser und hätten den Sieg verdient gehabt, leider ver­
loren wir mit 0:1 durch ein Tor kurz vor Schluss. Auch gegen Moutier zu Hause lief 
es ähnlich, wir bestimmten das Spiel, müssten mit zwei Toren zur Halbzeit führen, 
aber leider machten wir die Tore nicht und gegen Ende des Spiels verloren wir den 
Faden und auch das Spiel mit 0:1. 

Ein solcher Saisonstart macht wirklich Lust auf mehr. Sehr erfreulich ist auch, 
dass die Mannschaft grösstenteils zusammengeblieben ist. Bis auf Luc Durisch 
(Reinach), Cedric Camatte (vereinslos), Jean Jetzer (vereinlos) und Jan Märtins 
(nimmt sein Stipendium in Amerika wieder auf) musste man keine Abgänge hin­
nehmen. Dafür konnte das Team mit Michael Neuhaus (Liestal), Marco Castaldo, 
Samir Jendoubi (beide Allschwil), Philip Eggenberger CA-Junioren), Yannick Guye 
(Liestal), Stefan Gavric (nach Pause) und Olivier Müller (2. Mannschaft) punktuell 
verstärkt werden. Diese Kontinuität, der Einbau von Nachwuchsspielern sowie der 
in Binningen herrschende Teamgeist sollen die Eckpfeiler bilden, dass es nicht nur 
beim guten Saisonstart bleibt. 

Jürgen Grether, Sportchef SCB 1 

SCB 4. Liga Teams mit Punktemaximum 
Nach fünf Spielen - einem Viertel der Meisterschaft - stehen beide 4. Liga Equipen 
mit dem-Punktemaximum (je 5 Spiele / 15 Punkte) an der Tabellenspitze in ihren 
Gruppen. Ein erfolgreicher Start! 

SCB 2 ist 4. Liga b - SCB 3 ist 4. Liga a 
So hat es der FVNWS bei der 4. Liga Gruppeneinteilung bestimmt. Also die in der 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Meisterschaft geführte 4. Liga b Equipe des SCB ist effektiv unsere 2. Mannschaft. 
Sie spielt in der Gruppe 2. Unser SCB 3 spielt als 4. Liga a unverändert in der Grup­
pe 4. 

SCB 2 mit stabiler Leistung 
Rückkehrer Remo Castaldo hat es verstanden der Equipe Selbstvertrauen und Zu­
versicht einzuflössen. Dabei setzt er viel auf eine disziplinierte Teamleistung. Der 
Trainingsbesuch ist sehr gut und hilft dem Team in entscheidenden Spielphasen 
nochmals zusetzen zu können. So werden viele Matchs im letzten Drittel entschie­
den. Das Team setzt sich aus ehemaligen SCB Junioren, langjährigen Aktivspielern 
und Neuzugängen zusammen. Die Mannschaft harmoniert auch neben dem Feld 
sehr gut. Ebenfalls auf Kurs ist man bei den Strafpunkten (4 aus 5 Spielen). So er­
arbeitet sie sich neben dem Bonuspunkt auch den Respekt des Clubs. 

SCB 3: Viele Tore - wenig Strafpunkte 
37 Tore aus fünf Meisterschaftsspielen unterstreicht die Offensivkraft der zu über 
90% aus ehemaligen SCB Junioren bestehenden Equipe von Gzim Kryeziu und Ba­
ris Sert. Dazu gesellt sich das sehr beachtliche (geringe) Strafpunktekonto. Mit nur 
einem Strafpunkt ist man bei den Top 2 Teams der gesamten Liga. Ausgerechnet 
Guisi im ersten Spiel holte sich 10 Minuten nach Wiederanpfiff eine gelbe Karte, 
nachdem er seine Mitspieler in der Halbzeitpause noch explizit aufgefordert hatte -
Jungs kaini unnötige Gäle! Fussball ist halt nicht berechenbar. Also wenn das Team 
noch den Trainingsrhythmus - besser als letzte Saison - findet, ja dann ..... . 

SC Binningen 2 im Basler Cup 1/8 Final 
Auch hier bestens unterwegs. Unterstützt mit jeweils 2-3 Spieler aus der dritten 
Equipe hat es die Mannschaft von Remo und Noel geschafft in den 1/8 Final einzu­
ziehen. Dieser findet am Mittwoch, 18.10.2017 um 20:00 Uhr gegen den Drittligis­
ten NK Posavina auf dem Spiegelfeld statt. Ein Sieg würde das dritte Saisonziel der 
Spiko bereits erfüllen. Im Cup überwintern! Über die beiden anderen Saisonziele 1 
und 2 informiere ich Sie - geschätzte SCB ler - gerne in meinem nächsten Bericht. 

Thomas Bünter, SPIKO-Verantwortlicher SCB-Teams 2 und 3 

Ü-30 weiterhin in der Spitzengruppe dabei 
In der Meistergruppe der früher als Senioren, neu als Senioren 30+ geführten 
Teams belegt der SCB mit seiner Mannschaft im Moment Rang 3. Davor liegen mit 
dem AS Timau und dem SC Dornach zwei Teams, die immer wieder auf prominen­
te frühere Spitzenfussballer zurückgreifen können. Wobei beim 1:2 gegen Timau 
der SCB durchaus auch hätte punkten können! Das 1:6 gegen Dornach war dann 
allerdings diskussionslos - erfreulich jedoch, dass unsere Senne die anderen Spiele 
allesamt zum Teil auch deutlich gewinnen konnten. 

Schreiberling 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Liebe SCB Familie 

Die Herbstrunde neigt sich schon wieder dem Ende zu und es ist Zeit ein kurzes 
Fazit zu ziehen. Was ich im Allgemeinen gesehen habe, denke ich, dass die meis­
ten Mannschaften gute bis sehr gute ,,Arbeit" (Trainings und Spiele) abgeliefert 
haben. 

Die A-Junioren, von Christian Kunz und Benny Lehmann trainiert und betreut, 
stehen nach 5 Spielen mit 4 Siegen und einem Unentschieden auf dem 1. Platz der 
Tabelle. Wir hoffen, die Jungs können diese Leistung weiter bestätigen und am 
Ende den angestrebten Aufstieg in die Promotion erreichen. 

Die Bi-Junioren von Dragan Vasilic und Tobi Fumagalli schlagen sich in der 
Coca-Cola Junior League sehr gut und stehen nach 7 Spielen mit 3 Siegen, 2 Un­
entschieden und 2 Niederlagen auf dem guten 4. Zwischenrang. Wir hoffen und 
sind auch guter Dinge, dass sie den Klassenerhalt (möglichst schnell) schaffen. 

Das B2 von Williams da Silva, welches mehrheitlich aus dem jüngeren Jahrgang 
zusammengesetzt ist, hat in den bisher 4 Spielen 1 Sieg und 3 Niederlagen er­
reicht. Wir sind aber guter Dinge, dass sich die Jungs im weiteren Verlauf immer 
besser an die neue Spielklasse anpassen werden. Wenn sie weiter mit demselben 
Eifer trainieren, sind wir sicher, dass sich auch wieder mehr Erfolge einstellen. 

Die Ca-Junioren unter Guido Hächler, Fabio Cersosimo und Andreas Krapp ma­
chen uns diese Runde sehr grosse Freude und haben aus bis jetzt 7 Spielen die volle 
Punktzahl von 21 Punkten erspielt. Dadurch stehen sie bis jetzt ohne Verlustpunkt 
an der Tabellenspitze. Im Juni noch waren sie Absteiger aus der Promotionsklasse 
und konnten ihren Platz nur dank dem FC Stein, der seine Promo-Mannschaft 
zurückzog, zurückerhalten. 

Die Cb Mannschaft von Slavisa Dobrosavljevic und Nenad Miljkovic, stehen nach 
5 Spielen bei einem Sieg, 2 Unentschieden und 2 Niederlagen. Damit dürfen sie 
zufrieden sein, denn sie haben auch viele Spieler, welche sich erst noch an die 
neue Spielklasse gewöhnen müssen. Das Ce von Erol Ercedogan und Ardian Pu­
kaj hatte mit 4 Niederlagen einen schwierigen Beginn. Sie konnten aber im 5. 
Spiel den ersten Sieg herausspielen, und haben damit ihr erstes Erfolgserlebnis, 
so kann es doch weiter gehen. 

Die Da-Junioren von Rene Banholzer, Colin Meyer und Elio Merola liefern sich 
mit ihren Gegnern immer wieder intensive und spannende Spiele. Obwohl es ja in 
dieser Kategorie keine Ranglisten mehr gibt, können wir von einer erfolgreichen 
HerbstrÜnde sprechen. 

Das Db unter der Leitung von Marko Bagaric und Mikhail Belinovich hat in dieser 
Herbstrunde weiter grosse Fortschritte erzielt. Auch sieht man, dass sich die Ar­
beit ausbezahlt, haben sie doch bis jetzt alle ihre Spiele gewonnen. 
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Berichte aus dem Spielbetrieb - Fortsetzung 

Das De unter der Leitung von Bojan Radovanovic und Frank Bieger hat von den 
bisherigen 5 Spielen deren 3 gewonnen und je 1 Unentschieden und 1 Niederlage 
erspielt. 

Auch das Dd von Leonat Shala hat nur das ein Spiel verloren und hat dann die 
folgenden 4 Spiele gewinnen können. Auch hier wurde bis jetzt eine gute Runde 
gespielt. 

Bei allen Teams im KIFU, mit den Trainern Oli Siegrist, Jan Müller, Hamdi Ben 
Othmann, Tobias Hächler, Darius von Graffenried, Noah Wittlin, Patrick Märki, 
Jradi Sleiman, Simon Herren, Luc Durisch, Linus Schauffert, Sven Schumann, Er­
nesto Pallotti-Beer, Chris Kaiser Durisch, Heribert Weber, Hermann Studer, Berti 
Duymaz, Alessio Ferrara, Joel Eric Selvaraj, Roberto Ferrara, Roberto Almeida, 
Michel Banholzer, David Zaugg, Andreas Basler, Tobias Basler, Leeon und Remy 
Frieden sowie Sada Mebrahtu, sieht man die gute Arbeit im Training und entspre­
chend auch mehr oder weniger grosse Fortschritte sowohl individuell, als auch im 
Team. Insgesamt sind wir überzeugt, dass wir mit unserer grossen Arbeit auf ei­
nem sehr guten Weg sind. Es macht auf jeden Fall Freude, die Spiele anzuschauen 
und die Entwicklung der einzelnen Spieler und Mannschaften zu sehen. 

Ich möchte mich darum bei allen Trainern, Betreuern und Helfern aller Mann­
schaften der Juniorenabteilung des SCB für Ihre riesige und gute Arbeit ganz 
herzlich bedanken. Auch allen sonstigen Helfern, welche sich in irgendeiner Form 
für die Junioren des SCB eingesetzt und geholfen haben, möchte ich von gan­
zem Herzen danken. Ohne euren riesigen Aufwand, könnten nicht so viele Kinder 
beim SCB ihrem Hobby nachgehen. 

In diesem Sinne HOPP SCB 

Euer Andi Siegrist, Juniorenobmann SC Binningen 

Aufruf für Clubschiedsrichter/ Clubschiedsrichterinnen 

Wir benötigen jede Woche eine Anzahl von Clubschiedsrichtern, damit unsere Ju­
nioren/Kinder ihr Hobby ausüben können. 
Wie es so üblich ist, haben wir jede Woche unzählige Mail' s, Telefonate od r Ge­
spräche zu führen um eine reibungslose Durchführung der Spiele zu garantieren. 
Bei unseren Clubschiedsrichtern handelt es sich um Mitglieder (Junior n, Trai­
ner, Funktionäre), die ab und zu auch andere Tätigkeiten zu e1füllen hab n und 
somit einzelne Sehiris Doppel- oder sogar Tripleeinsätze haben. Ein grosses Dan­
keschön an alle Clubschiedsrichter für ihren Einsatz und Disziplin. 

Falls jemand von Euch Lesern gerne etwas im Sport mithelfen und beispi 1 w ise 
einmal q�e Woche ein Spiel leiten möchte, dann könnt Ihr Euch gerne bei uns mel­
den. (Ihr müsst keine Erfahrung haben, ein Kur abend hilft für das Notw ndig ). 
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Ziele Junioren A-D 

Liebe Leser, liebe Leserin 

Mit diesem Bericht möchte ich Euch meine Ziele für die Zukunft näher bringen. 
Bevor ich damit anfange, möchte ich mich aber zuerst bei allen Trainern / Eltern 
/ Helfern bedanken dafür, dass Ihr Eure Freizeit für die Jungen und den SCB zur 
Verfügung stellt oder findet. Ein grosses DANKESCHÖN. 

Jetzt komme ich zu den Zielen, die ich mir vorgenommen habe, und probiere, 
diese mit wenigen Worten auszudrücken: 

Primär steht die Ausbildung der Junioren im Vordergrund, bei den D-Junioren 
geht es auch darum, dass die Junioren viel Spielzeit erhalten und der Spassfaktor 
darf auch nicht vergessen werden. 

Bei den A bis C Junioren geht's auch wie bei den D Junioren um den Spassfaktor 
und die weitere Ausbildung - was aber dazu kommt, ist der Ernstkampf mit Auf­
und Abstieg. Hierzu wäre mein Ziel, dass wir mindestens mit einem Team jeweils 
in der Promotionsklasse vertreten sind. 

Momentan spielen die C-Junioren des SCB im vorderen Drittel mit, haben da gar 
noch Chancen zum Aufstieg. Bei den B Junioren sind wir in der Meisterklasse 
vertreten, auch hier spielen wir im vorderen Drittel mit. 

Bei den A Junioren sind wir im Moment nicht in der Promotionsklasse vertreten, 
spielen in der 1. Stärkeklasse und sind im Moment - bei noch vier ausstehenden 
Spielen - auf einen Aufstiegsplatz. Hier ist ganz klar das Ziel in die Promotions­
klasse aufzusteigen. 

Ein weiteres Ziel, welches wir sehr fördern, ist, viele von unseren Junioren in den 
Aktivbereich zu integrieren. Die Trainer kommunizieren sehr häufig miteinan­
der, damit die Junioren in den meisten Bereichen immer auf dem gleichen Stand 
�ind, egal ob B-/A-Junioren oder Aktiveams. Damit kann gesichert werden, dass 
möglichst viele unserer SCB-Junioren später als Aktive sich weiter für den SC Bin­
ningen einsetzen. 

Mar�o Liuzzi, Verantwortlicher für die A-D-Junioren 
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2. Liga interregional - Gruppe 3 
1. FC Biel-Bienne z 6 1 0 (11) 20:8 19 
2. FC Konolfingen 7 5 2 0 (13) 15:6 17 
3. SC Dornach 7 5 1 1 (18) 14:5 16 
4. FC Liestal 7 5 1 1 (21) 20:6 16 
5. Tavannes/Tram. 7 4 2 1 (10) 12 :7 14 
6. FC Allscbwil 7 3 1 3 (11) 8:10 10 
7. SC Binningen 7 3 1 3 (13) 9 :9  10  
8. AS Timau Basel 7 3 1 3 (16) 16 : 16 10 
9. FC Moutier 7 2 2 3 (11) 9 : 1 1  8 
10. Prishtina Bern 7 2 1 4 (23) 4 : 14 7 
11 .  FC Reinach z 2 0 5 (4) 6 : 13 6 
12. FC Lerchenfeld 7 1 1 5 (29) 8 : 14 4 
13. Muri-Gümligen 7 1 0 6 (13) 7: 13 3 
14. FC Bern 7 0 0 7 (12) 2 : 18 0 

4. Liga - Gruppe 2 
1. SC Binningen b5 5 o o (4) 19:5 15 
2. FC Zeiningen 6 5 o 1 (13) 2 1 : 12 15 
3. US Olympia 1963 5 4 1 o (8) 14:4 13 
4 .  FC Rheinfelden 5 3 2 o (4) 24 :8  11 
5 .  FC Dardania 5 3 o 2 (7) 23 : 19 9 
6. Möhlin-Riburg 6 2 1 3 (14) 12 : 18  7 
7-. Diegten Ept. b 5 2 o 3 (5) z: 1 1  6 
8. Türkgücü Basel 6 2 o 4 (15) 24: 18 6 
9. FC Kaiseraugst 6 1 1 4 (6) 15 :23 4 
10.  Polizei Basel b 5 o 1 4 (4) 6 : 25 1 
1 1 . FC Eiken 6 o o 6 (8) 15 :37 o 

4. Liga - Gruppe 4 
1. SC Binningen a 5 5 0 0 (1) 36:5 
2. FC Zwingen 5 5 0 O (9) 18 :5  15 
3 .  FC Laufen 5 4 O 1 (9) 13 :9  12 

15 

4. FC Kleinlützel 6 3 1 2 (6) 20: 13 10 
5 .  FC Reinach 6 3 O 3 (3) 14: 2 1  9 
6. FC I},rislach 6 2 2 2 ( 1 1) 16 : 24 8 
z FC Riederwald 6 2 1 3 (6) 13: 16 z 
8. FC Röschenz 5 1 2 2 (6) 9 : 12 5 
9. FC Arlesheim 5 1 0 4 (4) 9 : 17 3 
10 .  Sol. Hofstetten 5 0 1 4 (7) 7 : 12  1 
1 1 .  FC M'stein 6 0 1 5 (9) 12 :33 1 

Senioren 30+ Meister 
1 .  AS Timau Basel 6 6 0 0 (12) 25: 1 1  1 8  
2 .  S C  Dornach 5 5 O O (5) 34 : 7  1 5  
3 .  SC Binningen 6 4 O 2 (2) 1 8 : 12 12 
4. FC Bubendorf 6 2 2 2 (2) 14: 1 1  8 
5. SV Muttenz 6 2 2 2 (6) 15 : 14 8 
6. FC Reinach 6 1 3 2 (9) 12 : 23 6 
7. NK Posavina 6 1 2 3 (5) 14 : 20 5 
8. FC Pratteln 6 O 3 3 (6) 8 : 18 3 
9. FC Liestal 5 O 2 3 (4) 7 : 14 2 
10 .  FC Allschwil 6 O 2 4 (5) 5 :22  2 

Junioren A 1. Stärkeklasse - Gruppe 1 
1. SC Binningen a 6  4 2 o (1) 16 : 3  13 
2 .  FC Bubendorf 7 3 2 2 (3) 20 : 1 1  10 
3 .  FC Birsfelden 4 3 1 o (5) 17:6 9 
4. FC Liestal 5 3 1 1 (5) 25 :5 9 
5. FC Gelterkinden 6 3 1 2 (8) 16 : 10  9 
6. Laufenburg-K 6 2 2 2 (2 1) 9 : 12 7 
7. FC Kaiseraugst 5 1 2 2 (6) 15 : 14 4 
8. Diegten Eptingen 6 1 1 4 (1) 8 : 28 3 
9. FC Stein 5 o 2 3 (1) 2 :29 1 
10 .  FC Ferad 6 o 2 4 (2) 10 : 20 1 
1 1 .  FC Münchenstein Rückzug 

Junioren A 2 - Stärkeklasse b 
1. FC Therwil 5 5 0 0 (5) 
2 .  Türkgücü Basel 5 4 0 1 (9) 
3 .  FC Arlesheim 6 4 0 2 (4) 
4 .  SC Dornach 6 4 0 2 (9) 
5 .  FC Allschwil b 6 3 1 2 (o) 
6. SV Muttenz b 6 3 0 3 (5) 
7. FC Röschenz 6 2 0 4 (5) 
8 .  FC Aesch b 4 0 2 2 (3) 
9 .  FC Nordstern BS 4 0 1 3 (o) 
10. SC Binningen b 6 0 0 6 (o) 
11. Olympia 1963 Rückzug 

35:4 
28 : 16 
16 : 23 
25: 20 
24: 13 
1 2 : 17 
14: 13 

8 : 1 1  
9 : 19 
4 :39 

15 
12 
12 
12 
10 
9 
6 
2 
1 
0 
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Junioren B Promotion 

1 FC Wohlen a 6 6 o o (8) 31 ·4 18 
2. Concordia BS a 6 5 o 1 (4) 29: 1 1  15 
3 .  BSC Old Boys a 6 5 o 1 (6) 39 :8 15 
4. SC Binningen 7 3 2 2 (8) 15 : 17 1 1  
5 .  F C  Grenchen 1 5  8 3 2 3 ( 13) 19 : 2 1  1 1  
6 .  Team Aargau 6 3 1 2 (4) 15 : 17 10 
7. SC Zofingen 7 3 1 3 (5) 22 : 17  10 
8. SV Muttenz a 6 2 1 3 ( 14) 13 : 13 7 
g FC Liestal a z 2 1 4 (g) 15·20 z 

10 .  FC Brugg a 7 1 2 4 (2) 13 :32 5 
1 1 . FC Zuchv.ri.l 7 1 2 4 ( 14) 9 :33 5 
12 .  Team Suhrental 7 o o 7 (2) 4 :31  o 

Junioren B 1. Stärkeklasse - Gruppe 3 

1. US Olympia 1963 10 8 0 2 (8) 38 : 18 24 
2 .  FC Oberd01f 10 7 2 1 (3) 36:20 23 
3.  Amicitia R. b 10 6 2 2 ( 10) 55 :26 20 
4. FC Riederwald b 10 6 1 3 (4) 34 : 25 19 
5. SC Binningen 10 4 2 4 (9) 40 : 28 14 
6. FC Eiken 10 4 2 4 (33) 33:26 14 
7. FC Black Stars b 10 4 1 5 (5) 32 :34 13 
8 .  FC Dardania 10 3 1 6 ( 15) 28 :66 10 
9 .  Gelterkinden b 10 2 3 5 (8) 3 1 :35 9 
10 .  FC Pratteln b 10 1 3 6 (5) 27:5 1  6 
1 1 . Nordstern BS 10 1 1 8 (3) 22 :47 4 

Junioren C Promotion 
1. sc Binningen a7 7 o o (2) 53:8 21 
2 .Concordia Basel 8 7 o 1 (2) 71 : 1 2  2 1  
3 .  FC Aesch a 7 6 1 o ( 1 )  42 :7  19  
4 .  FC Allschv.ri.l a 9 5 2 2 ( 1 )  3 1 : 19 17 
5 .  FC Bubendorf 7 5 1 1 (7) 35 :22  16 
6 .  Münchenstein 9 4 o 5 (3) 33:30 12 
7. BSC Old Boys 8 3 1 4 (3) 45 :30 10 
8. FC Rheinfelden 8 2 2 4 (3) 32 :35 8 
9. FC Therv.ril a 7 2 1 4 ( 1 )  1 2 : 26 7 
10 .  Wallbach-Zein. 8 2 o 6 (4) 16 :33 6 
1 1 .  FCB U17 Mäd. 7 1 o 6 (o) 8 :64 3 
12 .  Nordstern BS 7 1 o 6 ( 10) 12 :35 3 
13.  FC Pratteln a 8 1 o 7 (20) 4 :73 3 

1 4  

Junioren C 1. Stärkeklasse - Gruppe 4 

1. FC Laufen 6 6 o o (2) 44:5 18 
2. FC Aesch b 6 4 1 1 ( 1 )  25 :6 13 
3. FC Kaiseraugst 5 3 1 1 ( 1 )  24 : 19 10 
4. FC Ettingen 6 3 1 2 (1) 19 : 17 10 
5 .  FC Zv.ri.ngen 5 3 o 2 (1) 23 : 18 9 
6. Kleinhüningen 6 3 o 3 (39) 26 :25 9 
7. FC Kleinlützel 5 2 1 2 (o) 2 1 : 24 7 
8 .  SCBinningen b 5  1 2 2 (o) 16 : 15 5 
9. FC Oberv.ril b 6 1 2 3 ( 1 )  24 : 28 5 
10 FC Telegraph BS 4 o o 4 (4) 6:32 o 
1 1 .  FC Therv.ril b 6 o o 6 (2) 10 :49 o 

Junioren C 1. Stärkeklasse - Gruppe 5 

1. Steinen Basel b 6 6 O O (o) 67: 15 18 
2 .  FCB 1893 Mäd. 6 6 0 0 (o) 39:8 18 
3 .  FC Allschv.ri.l b 6 3 1 2 (3) 39:23 10 
4 .  FC Black Stars c 5 3 O 2 (o) 24:24 9 
5. FC Nordstern BS 5 2 0 3 (1) 15: 22  6 
6. FC Birlik 6 2 0 4 (7) 19 :41 6 
7. FC Reinach rot 4 1 O 3 (1) 17 :20 3 
8. Old Boys Mäd. 5 1 0 4 (o) 12 : 24 3 
9. SCBinningen c 5 1 O 4 (11)  1 1 :49 3 
10.  Arlesheim weiss4 0 1 3 (o) 14 :31 1 
1 1 .  SC Dornach b Rückzug 



Schiff Binnin1en · Restaurant. • Pizzeria 
Baslerstrasse 31 • 4I02 Binningen � A. 
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Telefon 061 421 47 12 
Fax 061 421 90 48 

. www.schiffbinningen.ch 
schiffbillflingcn@gmail.com 
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sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 
• I nd iv iduel le  Beratung 
• Tenn inplanung und Koord inat ion 
B inn i ngen, Oberw i l erstr. 32 ,  06 1 42 1 1 1  70 

San i täre I n sta l l a tionen,  Heizu ng 
www.san i taer-schweizer.ch 

sanitär schweizer ag 

Elektro- I nsta l lat ionen 
Neu-und Umbauten 
Netzwerke ,  IT  Support 
Te lemat ik 

Oberwi lerstrasse 2 
Tel .  061  42 1  40 42 
Fax 061  42 1  41  47 

. Tigllcb 3 neue Tqesmeaus (schon am morgen auf unserer Webseitcl: -< '. 
Wochenmenu • Saisonangebote • Ofenfrische Pizzas • Immer frische,;, )\''. 
hausgemachte Teigwaren • Saal für 30 Persooen • 2 Kegelbahnen · · , .. ' 

Hage pro Woche offen 
Montag bis Fre�ag 10 . 14 Uhr / 17 - 23 Uhr 
Samstag 17 . 23 Uhr 
Sonntag 11 - 14:30 Uhr / Tl - 23 Uhr 

Elektro-P lanung 
Unterha l t ,  Reparaturen + Service 
Fachgeschäft fü r Leuchten und 
Hausha l tsapparate 

4 1 02 B inn i ngen 
Tel .  Laden 06 1 423 83 37 
www.wid ler-ag .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Erfolgreiches Juniorenlager in Frutigen 

Bereits zum vierten Mal bereiteten sich ein Grossteil der Binninger E-, D- und 
C-Junioren inFrutigen auf die neue Saison vor. Dieses Jahr waren mit insgesamt 
41 Kindern und acht Betreuern eine Rekordzahl im Berner Oberland und konnten 
sich vom 31. Juli bis 4. August fünf Tage auf die neue Saison vorbereiten. Erneut 
erfolgte die Reise mit dem SCB-Bus des Carunternehmens von Manfred Thomann, 
der uns sicher zum Frutighuus fuhr. 

Nach der Ankunft das übliche Programm: Ausladen, Zimmer beziehen, zu Mit­
tag essen - doch dann, bevor es zum ersten Training ging, eine der Neuerungen 
der vierten Auflage. Nach dem Mittagessen gab es eine Ruhestunde und bevor es 
zum Training auf den Platz ging, erfolgte eine Videosequenz mit Bildern zur Eu­
ropameisterschaft 2016. Mit den Bildern soll erreicht werden, dass die Binninger 
zum einen schneller den Ball erobern, wenn sie ihn nicht haben und zum anderen 
sauber von hinten nach vorne sich durchkombinieren, wenn sie den Ball haben . 
Am Nachmittag hatten die Trainer dann die Aufgabe, diese Erkenntnisse mit ihren 
Schützlingen einzuüben, was bis Ende der Woche recht gut gelang. 

Dienstag und Mittwoch standen ganz im Zeichen des Fussballs. Die Spieler wur­
den in verschiedene Gruppen eingeteilt: Zweikampfverhalten 1:1 sowie 2:2 schul­
ten Guido Hächler und Chris Kaiser Durisch, Ballhalten war das Thema bei Rene 
Banholzer und Elia Merola. Unter der Leitung von Colin Meyer und Andreas Krapp 
wurden Torschussvarianten mit Kraft und Technik geübt und Fabio Cersosimo ver­
langte mit seiner Laufschule von den Spielern vollen Einsatz. Luca Stocker beschäf­
tige sich jeweils mit den Torhütern. 

Am Nachmittag wurde in den jeweiligen Altersklassen trainiert. Bei diversen Ge­
schicklichkeits- und Sprintübungen konnten die Spieler Kondition und Fitne s für 
die kommende Spielzeit tanken. Am Mittwoch waren dann erste Anzeichen von 
Müdigkeit zu spüren, die Hitze tat das Übrige dazu, dass trotz der Mittagsruhe die 
Beine immer schwerer wurden. Oder lag es vielleicht am 1. August, welcher von den 
Jungs mit einem vor allem lauten Feuerwerk gefeiert wurde? 

Nach drei erlebnisreichen und intensiven Fussballtagen fand am Donnerstag mit 
der Olympiade in Frutigen eine Abwechslung statt. Olympiachef Andreas Krapp 
informierte die Teilnehmer über den Ablauf und sorgte für die Gruppeneinteilung. 
Am Vormittag standen sechs Übungen rund um den Fussball auf dem Programm. 
Hier galt es, verschiedene Fähigkeiten unter Beweis zu stellen, wie Geschicklichkeit 
beim Jonglieren, Ballgefühl beim Linienlaüf, Präzision beim Torschuss und auch 
beim Pass, Muskelkraft beim Weitwurf und Geschwindigkeit und Ballgefühl beim 
Kreislauf. 

Am Nachmittag waren dann polysportive Fähigkeiten gefragt: Konzentration b im 
Minigolf und Tischtennisballjonglieren, Zielgenauigkeit beim Pfeilw rf n, Präzi i­
on beim Kegelspiel mit Fussbällen, Ausdauer und Technik beim S ilspring n. Zum 
Schluss wurde noch das Wissen beim Fussballquiz getestet. Glückwun eh an un 
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Erfolgreiches J uniorenlager in Frutigen - Fortsetzung 

re Olympiasieger: Kategorie D Yann Grassi und Kategorie C Nico Nägelin. 

Am letzten Tag nach Frühstück und Packen fand noch das Abschlussturnier statt, 
der Kampf um den Fruti-Cup. Dabei zeigte sich das Trainerteam von seiner besten 
Seite und gewann alle Spiele in souveräner Art und Weise. Inwieweit da die für 
manche Junioren zu kurze Nacht am lustlosen Auftritt der Jungs verantwortlich 
war, das zu beurteilen überlassen wir den Jungs selbst. (siehe unten letzter Punkt!) 
Fünf intensive und sportliche Tage bei strahlendem Sonnenschein und vor einer 
imposanten Bergkulisse werden uns noch längere Zeit in Erinnerung bleiben. 

Das Trainerteam 

Und da war da noch in Frutigen: 

• Der beinahe obligate Gang ins Spital Frutigen: Zum Glück erwies sich dann 
die Knie-Verletzung von Noah Borrer, die er sich im Freibad auf der Rutsche 
zuzog, nicht als so schlimm wie zunächst befürchtet! 

• Der Besuch von Jan Müller und Darius von Graffenried, die das Leiterteam bei 
ihrer Arbeit überprüften! 

• Zwei Geburtstagskinder mit Semir Käslin und Majdi Carlen, welche dafür sorg­
ten, dass es an diesen Tagen etwas mehr Süsses als sonst gab. 

• Der unglückliche Entscheid der Leitung, die Kinder am Mittwoch ins Dorf zum 
Einkaufen zu lassen: Die Jungs haben derart viel Ess- und Trinkbares gebun­
kert, dass am Donnerstag Abend dann die Hölle los war und einige Gruppen 
sogar nach Mitternacht noch ihre Runden drehen mussten. 
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Frutiger Napoleon instruiert se 
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Grosse Ehre für die KIFU-Abteilung des SC Binningen 

Dass Kritik durchaus auch sinnvoll und positiv sein kann, dies beweist die neueste 
Entwicklung im Kinderfussball: Nicht unbedingt auf unsere Gegenliebe stiess eine 
Entwicklung in den letzten drei, vier Jahren, in welchen der FC Basel immer jün­
gere Spieler aus Breitensportvereinen an sich binden wollte. Allerdings haben wir 
dies nicht nur einfach so kritisiert, sondern dabei auch auf andere Möglichkeiten 
hingewiesen, wie der Spitzensportverein von seinen ihn umgebenden Breitensport­
vereinen profitieren kann. 

Beim FC Basel stiessen wir da auf Joachim Eble, der für unsere Anliegen offene Oh­
ren hatte. Seit diesem Sommer ist er zu 100 % beim FCB angestellt und für die Ar­
beit im Kinderfussball sowie der angegliederten Kindersportschule Bebbi verant­
wortlich. Vorgängig schon haben wir in zahlreichen und spannenden Gesprächen 
über mögliche Wege diskutiert und er hat uns dann den Vorschlag unterbreitet, 
dass der SC Binningen eine Kooperation mit der Kindersportschule Bebbi eingeht. 

Dieser sieht vor, dass wir für die vier jüngsten Jahrgänge im Verein eine Zusam­
menarbeit mit den Leuten von Joachim Eble und dem FC Basel eingehen. Ziel ist 
dabei, dass wir in Binningen vermehrt auf der Philosophie der Kindersportschu­
le Bebbi so genannte Bewegungskünstler ausbilden, welche so dann in späteren 
Jahren in die U-Teams des FC Basel integriert werden könnten, wenn wir unsere 
Arbeit gut machen. Und sollte ihnen der Sprung nicht gelingen, dann haben wir 
ebenfalls einen Profit daraus gezogen, da wir qualitativ bessere Spieler haben. 

Damit dies der Fall ist, bietet der FCB unseren Trainer Weiterbildungen und Hos­
pitationen an, ganz nach dem Motto: ,,Wenn ihr in Eurer Trainingsgestaltung bes­
ser werdet, profitieren davon Eure Kinder, aber auch wir als Spitzenverein." Am 
5. August fand ein erster Anlass statt, als sich trotz der Sommerferien beinahe 20 

SCB-Kindertrainer auf dem Spiegelfeld zum Austausch und Demo-Training trafen. 

In der Folge durfte ich als KIFU-Verantwortlicher feststellen, dass unsere Trainings 
in vielen Fällen tatsächlich anders aufgebaut und strukturiert waren. Und dies in 
eine richtige Richtung, indem den Jüngsten im Verein immer mehr Bewegungs­
formen sowie zahlreiche Ballkontakte ermöglich werden. Natürlich dürfte es noch 
eine längere Zeit beanspruchen, bis wir fassbare Resultate sehen können, doch bin 
ich vor allem davon überzeugt, dass wir mit den Methoden der Kindersportschule 
Bebbi den Kindern in unseren Trainings noch mehr Spass bereiten können, womit 
das Hauptziel erreicht ist. 

Am Samstag, 21. Oktober organisieren wi1� in Zusammenarbeit mit der Kinder­
sportschule auf dem Kunstrasen Margarethen für die G- und F-Junioren ein so ge­
nanntes Spielfest nach dem Konzept der Bebbi. Dort stehen auch Exponenten des 
FC Basel und der Schule für Auskünfte zur Verfügung - ein Besuch lohnt sich also 
sicher. Beginn ist um 13 .00 Uhr, das Ganze dauert bis ca 17 .00 Uhr. 

Chris Kaiser Durisch, Verantwortlicher Kinderfussball 
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R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin .ch 

41 02 .ch  
Als I nhaber  der Doma in  
www.4 1 02 .ch b ieten wi r 

a l len B i nn i ngern kosten los e ine 
Wunsch E-Ma i l  Adresse an . 

i h rName@41 02 .ch 
(d ie Adresse wird professionel l  gehastet 

und ist ohne jeg l iche Verpl ichtungen)  

St. Margarethen -Apotheke 
Hauptstrasse 46 4 1 02 B i nn i ngen 

Te l .  06 1  42 1 34 1 1  

Fü r  F ragen und  Anme ldung wenden S ie  s ich i n  der  Apotheke 
an  Herrn Robert Joset oder  per Ma i l  a n  a po@4 1 02 . ch . 

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf lliren Besuch freuen sich : 
Andreas G loor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 
06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebl i-binningen .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



FUT Escola de Craques Itapeva eine 
Woche in Binningen 

oder 

Wenn einer eine Reise macht ..... 

Begonnen hat alles vor etwas mehr als einem Jahr, als Fabio Oliveira uns einmal 
mehr im April besuchte und wir nebst den Trainings viel Zeit hatten, Sonstiges zu 
philosophieren und zu denken. Eines seiner grössten Wünsche war und ist der Aus­
tausch von Teams: gegenseitiger Besuch zweier Mannschaften. 

Im April dieses Jahres intensivierten wir die Nachfragen, die Übernachtung in der 
Zivilschutzanlage wurde genauer betrachtet, ein Budget erstellt, wie so ein Besuch 
sich abspielen könnte. Auch haben wir daraufhin erste Finanzierungsmöglichkei­
ten erschlossen, ist es doch so, dass für die Kinder in Brasilien und auch für Fabios 
Fussballschule eine derartige Reise ein grosses und teures Unterfangen darstellt. 

Persönlich habe ich damit gerechnet, dass wir im Sommer 2018 Fabio mit seinem 
Team in der Schweiz begrüssen dürfen. Aber da habe ich sein Organisationstalent 
massiv unterschätzt : Bereits Mitte Mai hat er vermeldet, dass er im August 17 kom­
men möchte. Schwierig dann noch die Festlegung des genauen Termins, doch Ende 
Mai stand dann mehr oder weniger alles fest - mehr oder weniger : die genaue Zahl 
der Teilnehmer änderte immer mal wieder, angekommen sind dann 19 Spieler plus 
17 Begleitpersonen. 

Die Planung des Programms für den Aufenthalt erwies sich dann als etwas zäh : 
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Es ist natürlich nicht ge­
rade einfach, in der letz­
ten Sommerferienwoche 
Leute zu finden, welche 
diese Gruppe während 
gut einer Woche immer 
wieder betreut. Zumal 
sich dann auch heraus­
stellte, dass die meisten 
ausser ihrer Landesspra­
che über keine Sprach­
kenntnisse verfügten. Ein 
grosses Dankeschön geht 
hier an Roberto Almei­
da, der immer wieder für 
seine Landsleute da war 



Wenn einer eine Reise macht . . . .  - Fortsetzung 

und mit seinem Rieseneinsatz viel zum guten Gelingen des Riesenprojektes bei­
trug ! Egal, ob es bei windigem Wetter in den Zoo ging oder bei schönem Wetter die 
Schweizer Rundreise auf dem Programm stand, Roberto war immer da! ! 

Bereits am ersten Tag nach ihrer Ankunft stand nach einer Besichtigung der Stadt 
Basel mit einer Schifffahrt auf dem Rhein dann am Abend ein erstes Highlight auf 
dem Programm: Im St. Jakobs-Park gastierte Grasshoppers im Spiel gegen unse­
ren FC Basel, welcher auch Fabio ans Herz gewachsen ist. Eine unglaublich tolle 
Geste des FC Basels freute den Säckelmeister: Dank der grossen Unterstützung von 
Barbara Bigler konnten wir mit der gesamten Gruppe doch tatsächlich gratis die­
sem Spiel beiwohnen! Merci viilmool, FC Basel! 

Am Samstag konnte das Team mit seinen Begleitern dann das Landfest in Ther­
wil besuchen und so die urchige Schweiz kennen lernen. Bei Ländlermusik haben 
tatsächlich auch die brasilianischen Kinder Bekanntschaft mit dem Schwingen ge­
macht und dabei eine gar nicht so schlechte Figur abgegeben. 

Nachdem das Wetter Donnerstag und Freitag eher durchwachsen und nass war, 
besserte es sich auf das Wochenende und somit auch für den sportlichen Höhe­
punkt der Reise: Das internationale Turnier auf dem Spiegelfeld, wobei hier zum 
einen die Sommerferien sowie die späte Anfrage bei der Zusammenstellung des 
Teilnehmerfeldes erschwerten. Immerhin kamen mit dem SC Dornach, Arlesheim 
und dem FC Black Stars drei andere D-Promo-Teams nach Binningen, um sich auf 
die Saison vorzubereiten. Zusammen mit dem Team FUT und unserem Da ergab 
sich eine tolle Kulisse und wurde den zahlreichen Zuschauern auch hochstehender 
Fussball geboten. Am Ende schwang der FC Arlesheim ganz knapp vor dem Team 
von Fabio obenaus, auf dem guten dritten Rang landete das Team von Rene Ban­
holzer - für alle ein ideales Vorbereitungsturnier vor dem Saisonstart. 
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Wenn einer eine Reise macht . . . .  - Fortsetzung 

Die Mannschaft von Fabio wie auch die Begleiter waren danach etwas erledigt und 
haben die Sonne bei uns geniessen können, bevor dann das Abendessen im Res­
taurant Schiff eingenommen wurde - auch dies ein Wunsch von Fabio, der dort vor 
allem den Nüsslisalat mit Speck und Ei sowie die „Falschen Schnecken" liebt. 

Am Dienstag fuhr die Gruppe mit dem Bus von Manfred Thomann (Scherrer Car­
reisen Duggingen) zu einem Spezialpreis von Binningen via Bern, Interlaken über 
den Brünig nach Luzern, wobei unterwegs im Lungernsee noch ein Bad genossen 
wurde. In Luzern erhielten die Reisenden dann eine echte Schweizer Rösti und 
kehrten danach zu später Stunde müde, aber glücklich in die Zivilschutzanlage 
beim Margarethen-Schulhaus zurück. 

Den Mittwoch bestritten unsere Gäste dann mit einem Besuch des Trainings beim 
FC Basel und trugen am Nachmittag nochmals ein Spiel gegen das Da aus - dabei 
nahmen sie Revanche für die Niederlage vom Sonntag. 

Nochmals logistisch gefordert waren wir dann am Donnerstag Vormittag, als die 
ganze Gruppe samt Gepäck auf den Flughafen gebracht werden musste. Ein herz­
liches Dankeschön geht an Andi Siegrist, der mit dem SCB Bus viel Gepäck trans­
portierte, Herbi Weber, der an diesem Tag gleich dreimal auf den Flughafen fuhr, 
sowie Esther Frieden, Ursi von Graffenried und den Vater von Marco Liuzzi, welche 
Gewähr boten, dass alle rechtzeitig auf ihrem Flug waren. 

Zum Abschluss ein grosses Dankeschön an die Juniorenabteilung, welche die Reise 
von Fabio grosszügig unterstützte, denn das von Fabio in Brasilien erwirtschaftete 
Geld reichte nicht aus, um alle Auslagen zu decken. Die zwar müden, aber zufrie­
denen Gesichter beim Abflug zeigten uns aber, dass dieses Geld mehr als gut in­
vestiert ist, werden doch viele der Kinder wohl nicht so rasch wieder aus Brasilien 
hinauskommen. Diesen eine Freude zu bereiten, das hat auch uns Spass gemacht! 

Chris Kaiser Durisch 
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Erfolgreiche SCB-Teams am Sommerturnier 

Immer am ersten Wochenende nach den Sommerferien findet auf den Sportplätzen 
St. Jakob das Sommerturnier des Verbandes statt. Ein Mammutanlass mit vielen 
Mannschaften aus allen Vereinen der Region - für die meisten ein idealer Anlass, 
um eine Standortbestimmung für die neue Saison vorzunehmen. 

Die Ausgabe 2017  verlief für verschiedene Teams des SCB mehr als nur zufrieden­
stellend: Bei den F-Junioren kam sowohl vom Fa und Fb jeweils ein Team in ihrer 
Stärkeklasse bis in die Viertelfinals. Vor allem die junge Mannschaft: des Fb zeig­
te sehr gute Leistungen und unterlag dann einem Team, welches mehrheitlich ein 
Jahr ältere Spieler einsetzte. 

In der zweiten Stärkeklasse der E-Junioren kam es gar zu einer absoluten Novität: 
Darius von Graffenried, Patrick Märki und Noah Wittlin meldeten mit ihrem Ec 
gleich zwei Teams an und ..... diese beiden SCB Mannschaften trafen doch tatsäch­
lich dann im Endspiel aufeinander! Herzliche Gratulation! ! -

Bei den D-J unioren lief es für das D-Promo-Team von Rene Banholzer, Elio Merola 
und Colin Meyer nicht so erfolgreich und die Mannschaft: konnte die Gruppenpha­
se nicht überstehen. Trotzdem waren die Trainer mit den Leistungen der jungen 
Mannschaft: nicht unzufrieden, es braucht für die vielen Kinder mit Jahrgang 2006 

einfach noch seine Zeit, bis sie sich an den Rhythmus der neuen Alterskategorie ge­
wöhnt haben. Beim Internationalen Vorbereitungsturnier mit dem Team von Fabio 
aus Brasilien haben sie ihr Potential jedoch angetönt und wir sind auf die weitere 
Entwicklung und die Resultate gespannt. 

Ebenfalls am Start war auf dem Joggeli das Db-Team von Marko Bagaric und Mis­
ha Belinovich, sie starteten in der zweiten Stärkeklasse. Fortsetzung S. 31 
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Fü r d ie wich t igen  
Pu n kte . 

Wen n  S ie a u f  d ie  N u mmer  1 i m  Kan ton  setze n wo l l en :  BLK B .  

blkb .ch ,  06 1  925  94  94 

> You 'i'!i
:. Im �· 

[I] Base l l a ndschaftl i che  

Ka ntona l ba n k  

Sportp hysiotherap ie  E S P® 

Med .  Tra i n ings therap ie  (MTT) 

Massagen ,  Ta pes, E l e k troth'erapie 

Or thopäd ische E i n l agen  

P i l a tes, Aqua-F i t ,  Nordi c-Wa l k i n g  

E r n ä h ru ngsberatu n g  

P h ys i o  Po l a s e k  ) 
) M a n u a l , R e h a  I S p o rt t h e ra p i e  

F e rd i n a n d  P o l a s e k  

Phys io therapeut  F H  u n d  

S portphys io the rapeut  E S P® 

bet reu t  S i e  g e r n e .  

Hauptst rasse 1 1 4 1 02 B 1nn ingen I T 0 6 1 - 4 2 1  3 1  33  1 www. polasek .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Wir  t u n  a l l e s ,  d a m i t  S ie g e s u n d  b le iben  und  g e s u n d  werden . 

Der Spor t  Club Bi n n i ngen ver t rau t ,  w i e  r u nd 27 500 Unternehmen  und  Verbä nde 
sow ie  1 ,3 l i l l ionen Vers i  her te, auf d i  füh renden Ver i herung lö ungen von 
SW lCA .  Dank d ieser Par t n rschaft  profi t i eren M i tg l ieder u nd der n Fam i l iena ngehö­
rige von u 111 fassenden SV"1 ,A-Vortei len „ owie von a t t rak t i ven Prämienrabatt en . Ent­
scheiden S ie  s ich je tz t  fü r d ie best M d i zi n .  Telefon  06 1 270 66 42. swica.ch/konta kt 

' Urn I h nen die Vor tei le von SW[CA vorzuste l len ,  werden Sie von e i nem 'WI CA ß -
rater kont akt ier t . , o l l ten S ie  kei ne Kont aktaufn ah 111e v.rü n  chen, meld n ie si h b i t t e  
über www.sw ica .ch/abmeldung ab. 

SWICA Gesundheitsorga nisation 

Fabian Dre ie r, Vers icherung sberater 

Aeschenplatz 2 ,  401 0 Basel  

Te le fon 061  270 66 42 

fab i a n . d re ier@swica .ch ,  swica .c h/kontakt  FÜR DIE BESTE MED IZ IN .  

' 
SW/CA 



H E R G E R  I M M O B I L I E NTR E U HAN D AG  

PAR K STRAS S E  3 6 ,  4 1 0 2  B I N N I N G E N  

T :  0 6 1 4 2 1 2 4  2 4 ,  F :  0 6 1 4 2 1 1 2  1 8  

WWW. H E R G E R - I M M O B I L I E N . C H 

WEHADEC G 
Decken- & Wandsysteme 

G i pserarbe iten 

Te l .  061  695 80 80 

www.wehadeck.ch 

I h r  Spezia l ist fü r a l le Deckenverkle idu ngen ,  

Le ichtbauwände ,  sämtl iche G ipserarbe iten ,  

Stu kkaturen ,  Spezi a l putze ,  E lement-, Fa lt­

und  Sch iebewände ,  Fassaden ,  Iso lat ionen ,  

B randsch utz und  Leichtbaup rofi l häuser 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



* 
HOTE L 
SC H LÜSS E L  

Schlüsselgasse 1 

CH- 4 1 02 B inn ingen 
Tel . :  +4 1 61 422 23 23 
info@hotel-b inn ingen .ch 
VNvw.hotel-b inn inqen .ch 

Tä g l i c h  g e ö ffn e t  

I t a l i e n i s c h e  K ü c h e  m i t h a u sg e m a c h t e r 

P a st a , F l e i s c h  u n d  F i s c h  

P i zz a v o m  H o l z ofe n 

1331 

U e l i M e i e r  

Sportmassa g e n  / K lass .  M a ssag e n  

H i rten b ü nd tenweg 1 5 , 4 1 0 2 B i n n i n g e n  

Te l efo n  06 1 7 22 0 1  44 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Erfolgreiche SCB-Teams am Sommerturnier - Fortsetzung 

Richtig: Unglaublich, aber wahr: Unser Db konnte den zweiten Binninger 
Turniersieg einfahren und durfte sich dann zurecht als Sieger feiern lassen! 
Und das Ganze geschah auf überzeugende Art und Weise: Wer im Halbfinale in 
einem Spiel über 15 Minuten Gegner Möhlin/Riburg mit 3:0 schlägt und auch im 
Endspiel gegen BCO Alemannia Basel souverän mit 2:0 gewinnt, der hat eine tolle 
Visitenkarte abgegeben! 

Zusätzlich erwähnenswert am Erfolg ist, dass sieben der eingesetzten 13 Spieler 
den jüngeren D-Junioren-Jahrgang haben! Dies lässt sowohl die Trainer wie auch 
die V�rantwortlichen mit viel Vorfreude auf die kommenden Taten blicken. Zu 
gefallen wusste das Team übrigens auch durch ein tadelloses Benehmen neben 
dem Fussballfeld. 

Letzteres darf auch vom Ea-Team von Oli Siegrist ausgesagt werden, ist so auch vom 
Verband vermerkt worden, haben die Jungs doch jeweils spielerisch überzeugt, 
sind aber aufgrund des eher zögerlichen Zweikampfverhaltens nicht immer als 
Sieger vom Platz gegangen. Diesen Gang haben sie jedoch derart ohne negative 
Emotionen hinter sich gebracht und immer vor allem Freude ausgestrahlt, was 
Aussenstehenden positiv aufgefallen ist. 

Schreiberling 

3 1  



Daten 

2 1.Oktober 2017 (ab 13 Uhr) 

Samstag, 4. November 

Sonntag, 12 .  November 

24. bis 26.  November 17 

Samstag, 9. Dezember 17 

Samstag, 3. Februar 2018 

Samstag, 3 .  März 2018 

Samstag, 10 .  März 2018 

Spielfest mit BEBBI-Sportschule 
Kunstrasen Margarethen 

U-12 Blitzturnier mit dem FC Basel 

Abschlussturnier Kinderfussball 
Spiegelfeld Binningen 

Hallenturnier in der Grossen 
Sporthalle Spiegelfeld 

Junioren-Weihnachtsfeier 
Kronenmattsaal Binningen 

Snow-Cup für D-Junioren auf 
Spiegelfeld Kunstrasen 

Böxi-Cup E- und D-Junioren 

Böxi-Cup G- und F-Junioren, beide 
auf dem Kunstrasen Spiegelfeld 

Auf unserer Homepage (www.scbinningen.ch) findet ihr/finden Sie die Details zu 

den Fanartikeln sowie auch den aktuellen Anlässen. 
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IVlarco Schäffler 

Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
• Renovationen 

• Umbauten 
• Fassadenrenovationen 

• Kundengipserarbeiten 
• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag. ch www.schaefflerag. ch 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
wi r mac h en den  Rest. 

ETAVIS Kriegel + Schaffner AG i s t  beka n n t  für  zukun ftsweisende Gesamt lösu ngen i n  
Gebäudeautomation , E lektrotechn ik  und E lektroinsta l lat ionen.  Vertrauen S ie  auf  unsere 
Kompetenz ,  setzen Sie auf  unseren Rundum-Service ,  sch l iessen S ie den Kontaktkreis :  
061  3 1 6  60 60 , www. etav i s .ch  

an Unternehmen von V I  N C: 1 ." • 
1Nrtte.1n . 

ETRV I S
® 

K R I E G E L -+  S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Dies und das aus dem SCB-Alltag 

VISTA-Klinik übernimmt Hauptsponsoring für neues Turnier! 
Am Freitag, 11. Mai 2018 findet auf dem Spiegelfeld ein Turnier für D-Junioren 
statt. Dies wird erstmals organisiert und ist aus dem Absterben des Turniers in 
Münsingen entstanden, an welchem unser D-Promo in den letzten Jahren immer 
teilgenommen hat. Für die erstmalige Austragung im 2018 konnte mit der VISTA 
Klinik ein Hauptsponsor gefunden werden, welcher am Tag selbst auch mit attrak­
tiven Auftritten präsent sein wird! Herzlichen Dank schon heute für die grossartige 
Unterstützung! 

Unvernünftige Zuschauer im Juniorenfussball 
So geschehen am und nach dem Internationalen Turnier mit Fabios Team aus Bra­
silien: Im Spiel des FC Black Stars gegen die Brasilianer kam es kurz vor Schluss 
zu einer Aktion, bei welcher ein brasilianischer Angreifer beim Abschlussversuch 
stürzte und auf den Ball fiel. Für den Schiedsrichter - relativ gut postiert - war nicht 
klar ersichtlich, ob der Ball mit der Hand berührt wurde, klar war ihm aber sofort, 
dass keine Absicht bestanden hat. Entsprechend liess er das Spiel laufen, ein ande­
rer Spieler des Teams FUT erzielte den Siegtreffer. Dies führte in der Folge zu hef­
tigen Protesten der Black Stars-Zuschauer - nicht so ideal postiert. Nicht unbedingt 
nette Worte, welche der Schiedsrichter über sich ergehen lassen musste, als er für 
Ruhe sorgen wollte. Noch schlimmer: Drei Tage später brachte er dem FC Black 
Stars, der die Siegerehrung ausliess, die Medaillen ins Training und wurde doch 
tatsächlich von einigen Eltern auf dem Buschwilerhof nochmals betreffend dieser 
Situation angegangen. Und dies alles wegen eines Vorbereitungsturniers und bei 
Junioren - Vorbildfunktion der Eltern? 

Dorffest 2018 mit SCB-Beteiligung 
Vom 14. bis 16. September 2018 findet in Binningen beim Binninger Schloss ein 
dreitägiges Dorffest statt. Auch der SCB beteiligt sich daran: In  einer provisori­
schen Planung ist ein brasilianischer Freitag geplant, am Samstag sollen europä­
ische Regionen das Zentrum der Speisetafel bilden, bevor am Sonntag dann ein 
grosser Brunch für und mit dem SCB das Fest beenden soll. Gerne nehmen wir 
natürlich Angebote zur Mitarbeit an diesem Monsteranlass entgegen ! 
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Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des  SCB hat fre ien E i ntritt zu den Meisterschaftssp ie len des 
SC B inn i ngen und erhält das jährl ich 4-mal ersche inende C luborgan .  Jewei ls  
im Januar/Februar  e ines jeden Jahres findet d ie Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist d ie  fi nanzie l l e  U nterstützung des SCB . 
Herz l ichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Su pporter SCB:  M itg l iederbeitrag im Jahr  

N ame,  Vorname:  

1 

Ad resse:  

PLZ, Wohnort :  

Unterschrift: 

Fr. 1 90 .- Einzel person 
Fr. 300 . -- fü r Paare 

E i nsenden an : SC B in n ingen,  Postfach 340, 41 02 B inn ingen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Pass ivmitgl ied be im  SCB / Werbe Pass ivm itgl ieder SCB 

E in  Passivmitg l i ed des  SCB hat fre ien Eintritt zu  den  Meisterschaftssp ie len 
des SC B inn ingen und erhä lt das jährl ich 4-mal ersche inende C luborgan . 

1 Doch das Wichtigste ist d ie fi nanzie l le  U nterstützung des SCB .  
Herz l ichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Pass ivm itg l ied SCB,  M itg l iederbe itrag im J a h r  Fr. SO.-

Name ,  Vorname:  

Ad resse:  

PLZ,  Wohnort: 

U nterschrift: 

E insenden an : SC B inn ingen ,  Postfach 340 , 41 02 B inn ingen 
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elefonnummern 

Ehrenpräsident 

Finanzen und Verwaltung 

Marketing + Sponsoring sowie 
Sportchef 1. Mannschaft 

Spiko-Sekretär 

Kassier 

Suter Jürg 06 1 421 71 16 

Giani Marco 079 454 92 52 

Jürgen Grether 0049 176 89266251 

Weber Hans-Ruedi 079 410 48 07 

Beck Margrit 061 401 46 15 

SPIKO /Verantwortlicher SCB 2-4 Bünter Thomas 079 365 26 21 

Beisitzer /Beratung Techn. Abt. 

Beisitzer /Sponsorenbetreuung 

Sen. Vet. -Obmann 

Junioren-Obmann 

KIFU-Verantwortlicher 

Techn. Leiter A-C Junioren 

Administration Junioren 

Junioren-Kassier 

Cluborgan-Redaktor 

Sportplatz Spiegelfeld 

Sekretariat 
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Burger Alain 079 436 91 48 

Suter Urs 079 413 96 32 

Frey Jean 06 1 8 1 1  47 45 

Siegrist Andreas 076 337 03 23 

Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

Liuzzi Marco 079 442 91 91 

Beck Margrit 06 1 401 46 15 

Beck Margrit 061 401 46 15 

Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

06 1 426 54 60 

Esther Frieden 079 6 12 77 78 



www.de l l i g rou p .com 

Der ist gu t ! ! 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- N euwa g e n - u n d  Occasionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 
- Prüfcente r / Kl i m aservice 

- Pneuservice / Pneuhote l 
- Speng l ere i  u nd Ma lere i  

M ü h lemattstrasse 24 

41 04 Oberwi l / 061  405 1 1  1 1  



lamprecht 
wel twe i t  ic i n d iv idue l l  

D i e  v i e r  E l e me nte u n s e res 
W i rke n s - m i t p e rs ö n l i c h·e r  B e ra t u n g  
u n d m a ssge s c h n e i d e rte n Lös u n ge n  

Woh i n  I h re G üter auch  i m mer  ge l iefert werden - setzen S ie a u f  

70 J a h re E rfa h r u n g  i m  wel tweiten G ü tera u sta usch .  S e i  es zu  

Wasser, a u f  d"em Land oder i n  der  Luft .  W i r  s i nd  i nternat iona l  

opt i m a l  vernetzt  und dort z u h a use, wo S ie  es s i nd .  Weltweit  und  

indivi d u e l l .  

Lamprecht Transport AG 

Postfach 

Peter Merian·Strasse 48 

CH-4002 Basel 

T +4 1 6 1  284 74 74 

F +4 1 6 1 284 74 44 

mailbox@lamprecht.ch 

-
www.lamprecht.ch 


